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JUBILARINNEN UND 
JUBILARE
Den 65. Geburtstag feiert …
… Claude Spring am 8. Mai, 
Buchrain, und Bruna Pfiffner 
am 5. Mai, Buchrain, und 
Beate Kisker am 19. Mai, 
Buchrain
Den 70. Geburtstag feiert …
… Alfred Widmer am 26. Mai, 
Buchrain
Den 75. Geburtstag feiert …
… Annalise Püntener am 
30. Mai, Buchrain
Den 81. Geburtstag feiert …
… Elisabeth Forrer am 
18. Mai, Buchrain,  
und Pauline Haldemann am 
30. Mai, Buchrain
Den 82. Geburtstag feiert …
… Max Höhener am 5. Mai, 
Gisikon, und Eugen Schwyn 
am 31. Mai, Root
Den 84. Geburtstag feiert …
… Rosmarie Meyer am 
28. Mai, Honau, und Heinrich 
Hagenbuch am 10. Mai,  
Buchrain, und Vreni Meyer 
am 17. Mai, Buchrain
Den 86. Geburtstag feiert …
… Erich Erny am 5. Mai, Root
Den 87. Geburtstag feiert …
… Margarete Täschler am 
13. Mai, Buchrain
Den 92. Geburtstag feiert …
… Anna Stoll am 30. Mai, 
Buchrain
Den Jubilarinnen und Jubila-
ren gratulieren wir herzlich 
und wünschen ihnen gute 
Gesundheit und Gottes Segen.

Meditation.  
Die nächste Zusammenkunft 
findet am Donnerstag, 11. und 
25. Mai, um 10 Uhr, im refor-
mierten Begegnungszentrum, 
Ronmatte 10 in Buchrain, 
statt. Die Teilnahme ist an 

keine Religion oder  
Konfession gebunden.  
Herzlich willkommen! 

RELIGIONS
UNTERRICHT
3. bis 6. Klasse: 
Samstag, 24. Juni,  
8.30–11.30 Uhr 
1. Oberstufe: 
Freitag, 16. Juni, 18–21 Uhr
2. Oberstufe,  
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden I:  
Dienstag, 2. und 16. Mai, 
17.15 Uhr 

KONTAKTE
Pfarramt:  
Pfarrer Carsten Görtzen,  
041 440 57 38,  
carsten.goertzen@reflu.ch
Sekretariat:  
Ursula Schuler,  
Ronmatte 10, 6033 Buchrain, 
041 440 63 60  
Öffnungszeiten: von Montag 
bis Mittwoch, 8.30 bis 11 Uhr, 
Dienstag, 13.30 bis 16.30 Uhr, 
sekretariat.buchrain@reflu.ch
Sigristin:  
Annatina  Kaufmann, 
079 886 06 45, erreichbar 
Dienstag, 14–17 Uhr, und 
Donnerstag, 9.30–11 Uhr, 
annatina. kaufmann@reflu.ch
Jugendarbeiter:  
Mark  Steffen, 041 440 63 36, 
mark.steffen@reflu.ch
Ökumenische Fachstelle 
Diakonie Rontal:  
Dorfstasse 13, 6030 Ebikon, 
Olena Halter, olena.halter@ 
kirchenrontal.ch 
041 440 13 04,  
077 528 69 50,  
erreichbar: Di bis Do

GOTTESDIENSTE IM RONTAL
Zu diesen Feiern sind 
die Besucherinnen und 
 Besucher aus den beiden  
Teilkirchgemeinden 
Ebikon und Buchrain-Root 
herzlich eingeladen! Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

BUCHRAIN
Sonntag, 7. Mai 
10 Uhr, Gottesdienst mit  
Pfarrer Carsten Görtzen in 
der Kirche des reformierten 
Begegnungszentrums  
Buchrain
Montag, 8. Mai 
18.30 Uhr, Musik für den  
Frieden im reformierten 
Begegnungszentrum  
Buchrain (siehe Artikel auf 
dieser Seite)
Freitag, 12. Mai 
18.30 Uhr, Gottesdienst zur 
FreitagAbendZeit, in der  
Kirche des reformierten 
Begegnungszentrums Buch-
rain, mit Pfarrer Carsten 
Görtzen, anschliessend 
Znacht
Donnerstag, 18. Mai 
10 Uhr, Gottesdienst zur  
Auffahrt mit Taufe, mit  
Pfarrer Carsten Görtzen,  
in der Kirche des reformier-
ten Begegnungszentrums 
Buchrain
Donnerstag, 25. Mai 
16 Uhr, ökumenische 
Andachtsfeier mit Abend-

mahl, mit Pfarrer Carsten 
Görtzen, im Tschann in Buch-
rain (ehemaliges Altersheim)
Freitag, 26. Mai 
16 Uhr, ökumenische 
Andachtsfeier, mit Pfarrer 
Carsten Görtzen, im Alters-
heim Unterfeld in Root
Sonntag, 28. Mai 
10 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl, mit Pfarrer  
Carsten Görtzen, in der  
Kirche des reformierten 
Begegnungszentrums Buch-
rain, anschliessend Kirchen-
kaffee

EBIKON
Sonntag, 14. Mai  
(Muttertag), 10 Uhr,  
Gottesdienst zum Muttertag, 
Pfarrer Thomas Steiner, 
musikalische Mitwirkung: 
Männerchor Ebikon, 
anschliessend Apéro 
Sonntag, 21. Mai
10 Uhr, Gottesdienst  
mit Konfirmation, Pfarrer 
Thomas Steiner, mit den 
Chiffchaffs, anschliessend 
Feldmusik Ebikon und Apéro
Sonntag, 28. Mai 
(Pfingsten) 
10 Uhr, musikalische Andacht 
mit Abendmahl, Pfarrer  
Thomas Steiner, musikali-
sche Mitwirkung: Muriel 
 Kaiser (Gesang), anschlies-
send Kirchenkaffee

Digitale Kirche
Unter www.reflu.ch/buchrain-root können Sie Ver-
anstaltungen Ihrer Kirchgemeinde mitverfolgen bzw. 
nachträglich anschauen. Versuchen Sie es! Vielleicht 
werden Sie überrascht sein!

EINLADUNG ZUR AUSSTELLUNG

Natureforce –  
inspiriert aus der Natur 
Von 5. Mai bis 30. Juni findet im reformierten 
Begegnungszentrum in Buchrain die Bilder-
ausstellung von Monika Wicki statt. Die Künst-
lerin nimmt Sie mit auf einen Spaziergang 
durch Wälder, Wiesen und Gärten. Betrachten 
Sie die wunderbar farbgewaltige Flora und 
deren Formen, Linien und Muster. Sie können 
dabei eintauchen, sich vertiefen und etwas 
anklingen lassen – lassen Sie Ihrer Fantasie 
freien Lauf und geniessen Sie den stimmungs-
vollen Moment.

Zur Vernissage am 5. Mai um 19 Uhr sind 
alle herzlich eingeladen. Freie Besichtigung 
jeweils Montag bis Mittwoch, 8.30 bis 11 Uhr, 
und Dienstag, 13.30 bis 16 Uhr. Die Ausstellung 
endet am 30. Juni. Begleitete Führungen  
können gerne auf Anfrage unter 077 445 96 94 
ausgemacht werden. Impres sionen und In -
formationen zu Monika Wicki finden Sie auf 
der Website monikawicki.jimdofree.com.
RU T H  KO C H E R H A N S

MUSIK FÜR DEN FRIEDEN

Rätoromanische und  
italienische Lieder

Musik ist Weltspra-
che. Sie ist und wirkt 
universell. Darum 
musizieren wir öku-
menisch und inter - 
religiös für den Frie-
den. Kinder und 
Erwachsene sind will-
kommen. Der nächste 
Anlass findet am Mon-

tagabend, 8. Mai, 18.30 Uhr, im reformierten 
Begegnungszentrum Buchrain statt mit Flurin 

Caduff (Bild), Bassbariton. Er wird in Beglei-
tung des Pianisten Florian Pestell rätoromani-
sche und italienische Lieder singen. Wichtig 
ist, dabei zu sein, positive Gedanken zu ver-
strömen und dafür zu musizieren, dass wir alle 
in Frieden leben wollen und können. Wir 
freuen uns, wenn möglichst viele kommen, 
mitmachen und die Hoffnung und die Musik 
für den Frieden trotz aller kulturellen und reli-
giösen Unterschiede in sich tragen.  Der Anlass 
findet in Zusammenarbeit mit der Reformier-
ten Teilkirchgemeinde Ebikon statt.

GROSS-ELTERN-KIND-SINGEN

Gemütliches 
Zusammensein 
mit Musik
Zusammen mit aktiven Eltern bietet Mark 
Steffen, Jugendarbeiter, alle zwei Wochen ein 
gemütliches Zusammensein mit Musik, Tanz, 
Rhythmik und Geschichten an. Nächste  
Termine: Montag, 8. und 22. Mai, im refor-
mierten Begegnungszentrum von 9.30 bis 
10.15 Uhr. Anschliessend Znüni und Spiel bis 
11 Uhr. 

Alle Familien sind dazu eingeladen. Dies 
ist ein ökumenisches Projekt der Reformier-
ten Teilkirchgemeinde Buchrain-Root und 
der Katholischen Pfarrei Buchrain-Perlen. 
Infos auf unserer Website: www.reflu.ch/
buchrain-root/agenda.  
M A R K  S T E F F E N,  J U G E N DA R B E I T E R

GEMEINDEREISE 

Salzkammergut und  
Mozartstadt Salzburg
Von 30. September bis 7. Oktober findet die 
nächste Gemeindereise statt, und sie führt 
uns ins Salzkammergut. Die Übernachtungen 
sind alle in Bad Ischl, und die Touren finden 
in einer überschaubaren Nähe statt.

Die Reise führt uns in die Mozartstadt 
Salzburg mit ihren vielen Sehenswürdig-
keiten, in die Kaiserstadt Bad Ischl und nach 
St. Wolfgang mit seinem See, und als krönen-

der Abschluss folgt ein Konzert im Schloss 
Mirabell in Salzburg. Zudem gibt es eine Füh-
rung in Salzburg, Ischl, Gmunden mit seiner 
berühmten Keramik und im Salzwerk Hall-
statt.

Wer mehr Auskunft wünscht, kann im 
Sekretariat der Ref. Kirche Buchrain-Root, 
041 440 63 60 oder sekretariat.buchrain@
reflu.ch, noch Unterlagen an-fordern.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Konzert von Jaël und 
VinylDisco

An der «Langen Nacht 
der Kirchen» vom 
2. Juni bietet auch die 
Reformierte Teil-
kirchgemeinde Buch-
rain-Root zwei exklu-
sive Programme an: 
Ab 20 Uhr begrüsst 
Sie die Sängerin Jaël 
mit ihrer Band und 
einem Konzert. Die 
Platzzahl ist auf 100 
limitiert. Ab 22.30 Uhr 
wird dann bei der 
Vinyl-Disco das Tanz-

bein geschwungen. Wir tanzen durch die 
«Lange Nacht» und geniessen kratzende 
Musik live ab Schallplatte. Eintritt zur Vinyl-
Disco ist ab 22 Uhr möglich und gratis. 
M A R K  S T E F F E N,  J U G E N DA R B E I T E R

RÜCKBLICK

Konfirmation 
Am Sonntag, 2. April, fand in der Kirche des 
reformierten Begegnungszentrums in Buchrain 
die Konfirmation statt. Die drei Konfirmandin-
nen und vier Konfirmanden haben mitgeholfen, 
den Gottesdienst und die Feier zu gestalten, und 
so die ganze Konfirmation zu einem persönli-
chen und sehr schönen Anlass gemacht. 

Die musikalische Begleitung durch eine 
Band untermalte das Ganze dabei spielerisch. 
Beim anschliessenden Apéro mit der Musik-
gesellschaft Buchrain war genug Zeit, um sich 
auszutauschen und die warme Frühlings-
sonne zu geniessen. Unseren Konfirmanden 
und Konfirmandinnen gratulieren wir ganz 
herzlich und wünschen ihnen auf ihrem  
weiteren Weg viel Freude und alles Gute.

MITTAGSTISCH

Essen in 
Gemeinschaft
Keine Zeit zum Kochen? Keine Lust, allein  
zu essen? Essen in Gemeinschaft, für Fami-
lien, Alleinstehende, Seniorinnen und Senio-
ren. Freitag, 12 Uhr, einmal im Monat im 
reformierten Begegnungszentrum, Ronmatte 
10, 6033 Buchrain. Preis für Salat, Hauptgang, 
Dessert: Er  wachsene: 7 Franken, Kinder:  
5 Franken. Nächster Mittagstisch ist am  
Freitag, 26. Mai, 12 Uhr. Anmeldung bis  
spätestens 11 Uhr am vorangehenden Mitt-
woch: annatina.kaufmann@reflu.ch oder  
079 886 06 45 (auch per Whatsapp).
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KIRCHGEMEINDE LUZERN

VORBEIKOMMEN AM 4. MAI!

Erster Tag der Gemeinschaft  
an der LUGa

Die LUGA auf der Allmend Messe 
Luzern zieht von 28. April bis  
7. Mai Tausende Besuchende an. 
Am Donnerstag, 4. Mai, findet 
erstmals der «Tag der Gemein-
schaft» auf der Eventbühne 5 
statt. Ab 12 Uhr gibt es eine frisch 
zubereitete Suppe mit Brot. Die 
Suppe gemeinsam zu geniessen, 
verbindet uns alle. Unterschied-
liche Vertretende der Reformier-
ten Kirche Kanton Luzern sind 
vor Ort und freuen sich auf 
Gespräche sowie Begegnungen. 

Musik, Dessert und 
Malwettbewerb
Musikalisch stehen vier Forma-
tionen auf dem Programm, wel-
ches von der Musical Factory  
und Pfarrer Hans Weber mode-
riert wird: Anna, Fay, Johanna 
und Lynn haben die Jugendband 
«Konfis» für die reformierte  

Konfirmation 2022 gegründet. 
Seitdem treten sie gemeinsam 
auf – auch an der LUGA. «Fidele 
Rentner» sind eine Gemein-
schaft aus dem Spiel der Luzer-
ner Polizei und weiteren Musi-
kern. Die «Swiss Highland 
Pipers» pflegen das schottische 
Brauchtum und die schottische 
Musik, insbesondere das Spiel 
der Great Highland Bagpipes, 
und der dazu gehörenden Drums. 
Die Blaskapelle «Dorfmusikan-
ten Horw» wird 30 Jahre alt und 
feiert an der LUGA. Ein weiteres 
Dessert serviert das Café Gott sei 
Dank aus Littau-Reussbühl. Für 
alle Kinder gibt es einen Mal-
wettbewerb mit Esther Schöpfer. 
Mehr zum Programm und zu den 
vergünstigten Tickets gibt es 
unter:

www.reflu.ch 

SOZIALBERATUNG REFORMIERTE KIRCHE LUZERN

Unterstützung ist gefragt

Die Reformierte Kirche Kanton Luzern organisiert den Tag  
der Gemeinschaft mit und freut sich auf viele Begegnungen. 

Das Team der Sozial
beratung der Reformier
ten Kirche Luzern 
unterstützt Einzel  
per sonen, Paare oder  
Familien vertraulich, 
unkompliziert und kos
tenlos bei der Suche 
nach neuen Wegen.  
Von links nach rechts: 
Angela Reutimann,  
Susanne Huber,  
Doris Krummenacher 
(Leitung), Marlène  
Lustenberger.

Beratung  
mit Happy End
Nadine Frey (Name geändert) 
ist alleinerziehende Mutter 
eines sechsjährigen Sohnes. 
Sie leidet seit ihrer Kindheit 
unter einer chronischen 
Krankheit, was ihr den  
Einstieg ins Berufsleben 
erschwerte. Trotz einer  
von der IV unterstützten  
Ausbildung fand sie deshalb 
viele Jahre keine feste  
Anstellung. Sie war immer 
wieder auf Arbeitslosen-
taggelder angewiesen. 
Dadurch geriet sie in eine 
Schuldenspirale. Nach der 
Geburt ihres Sohnes bezog  
sie während zweier Jahre 
Sozialhilfe. Zudem nahm  
der Vater des Sohnes das 
Besuchsrecht nicht zuver-
lässig wahr. Die Absprachen 
mit ihm waren konflikt-
behaftet. Nadine Freys grosse 
Motivation war, für ihren 
Sohn ein positives Vorbild  
zu sein. Mit viel Engagement 
fand sie eine existenzsi-
chernde Festanstellung.  
In einem längeren Beratungs-
prozess wurden auch das  
Budget und die Sanierung der 
Schulden thematisiert. Wei-
tere Beratungsschwerpunkte 
waren die Aushandlung einer 
funktionierenden Regelung 
mit dem Kindsvater und der 
Umgang mit den Mehrfachbe-
lastungen als alleinerziehende 
berufstätige Mutter. Heute ist 
Nadine Frey schuldenfrei, 
finanziell unabhängig und hat 
gute Lösungen für sich und für 
ihren Sohn gefunden. Darauf 
ist sie sehr stolz. 

Suchen Sie 
Unterstützung!
Haben Sie Fragen zu 
Ihrem Alltag, Ihrer Part-
nerschaft, Ihren Kindern 
oder der Arbeit? Wachsen 
Ihnen die finanziellen 
Sorgen über den Kopf ? 
Die Sozialarbeiterinnen 
beraten und unterstützen 
Einzelpersonen, Paare 
oder Familien, die in  
Not geraten sind. Die 
Sozialberatung ist ein 
vertrau liches, unkompli-
ziertes und kostenloses 
Angebot der Reformier-
ten Kirche Luzern für ihre 
Mitglieder.  

ERLEBNIS MIT HUMOR AM 7. MAI 

Ökumenischer 
Gottesdienst an der LUGa
Der reformierte Pfarrer Andreas Baumann und der katholische Zir-
kus-Markthändler-Schausteller-Seelsorger Adrian Bolzern gestalten 
den ökumenischen Gottesdienst an der LUGA mit dem Trachtenchor 
Flühli. Humor, Dankbarkeit und Besinnlichkeit stehen im Zentrum 
am Sonntag, 7. Mai, um 10.15 Uhr auf der Eventbühne. Eventbühne 
statt Kirche, Trachtenchor anstelle Orgel – ja, das ist Gottesdienst! Die 
ökumenische Feier verbindet alle Generationen, und es wird etwas für 
alle fünf Sinne mit dabei sein: Sehen, Hören, Tasten, Riechen und 
Schmecken. Mehr zum Gottesdienst und zu den vergünstigten Tickets 
gibt es unter www.reflu.ch.

DIAKONIEKONFERENZ 
Resilienz als 
Schwerpunktthema
Die von der Reformierten Kirche Kanton Luzern mitgetra-
gene elfte Zentralschweizer Diakoniekonferenz nahm das 
Thema der Resilienz auf. Dabei wurde auf die Wurzeln und 
Ansätze der christlichen Tradition eingegangen. «Psychi-
sche Resilienz ist ein Muskel, den wir trainieren können», 
führte die Psychotherapeutin Cecilia Juhlin in ihrem 
Impulsreferat aus. Sie beschrieb Methoden zum Umgang 
mit Stress und erfolgreiche Anpassungsstrategien mit ande-
ren Menschen sowie sich selbst. In praktischen Übungen 
und in der Diskussion begann das «Muskeltraining». Das 
Vorbereitungsteam, bestehend aus Marion Werner 
(Schwyz), Elke Damm (Luzern), Annette Plath (Zug), Chris-
tian Bollinger (Zug) und Regina Hauenstein (Nidwalden), 
hat die Ateliers vorbereitet, in denen stärkende Traditionen 
wie Gemeinschaft, Bibel, Glaube, Stille, Bewegung oder das 
Gebet vertieft werden konnten.

KURZ- ODER LANGUMFRAGE 
Entwurf der Kirchenordnung 
zum künftigen kirchlichen 
Leben
Das kirchliche Zusammenleben ist in der Kirchenordnung 
(KIO) festgehalten. Mit der neuen Verfassung und den 
damit verbundenen weiteren gesetzlichen Erlassen hat im 
Jahr 2020 die Revision der KIO begonnen. Dazu fand im 
Februar 2021 die digitale Grossgruppenkonferenz «Kirche 
im Dialog» mit 200 Teilnehmenden statt. Die Präsentation 
der Ergebnisse sowie die Diskussion fanden im Mai 2021 
statt. Um einen Textentwurf des Gesetzes der neuen KIO  
zu erhalten, der inhaltlich breit abgestützt ist und im Erar-
beitungsprozess die Mitwirkung möglichst vieler betroffe-
ner Personen und Gremien umfasst, hat der Synodalrat die 
Phase des Redaktionsprozesses zeitlich grosszügig bis Som-
mer 2022 angelegt. Dieser wurde durch die Arbeitsgruppe 
Redaktion begleitet. In den Textentwurf des Synodalrats der 
künftigen Kirchenordnung ist die Arbeit aller Mitwirkungs-
gremien eingeflossen. Der Entwurf des Gesetzes der KIO 
liegt nun vor. Die öffentliche Vernehmlassung findet digital 
in einer Kurzform und in einer Detailform statt. Mehr unter:

reflu.ch/kio 

Ökumenischer Gottesdienst an der LUGA 2022.

BERATUNG
Sozialberatung  
Reformierte Kirche 
Luzern.  
Lukaszentrum,  
Morgartenstrasse 16,  
6003 Luzern
sozialberatung@reflu.ch, 

Telefonisch erreichbar: 
Montag bis Freitag, 
9–11.30 Uhr, 14–16.30 Uhr,  
041 227 83 34.  
Persönliche Beratungs-
termine nach 
Vereinbarung

www.reflu.ch/luzern

Soeben ist auch der  
Jahresbericht 2022 der 
Sozialberatung auf der 
Webseite publiziert wor-
den. Er gibt vertieft Auf-
schluss über die Arbeit 
und die Mittelverwen-
dung der Sozialberatung. 

Die vier Fachfrauen der Sozialbera-
tung unterstützten im Jahr 2022 ins-
gesamt 287 Einzelpersonen, Paare 
oder Familien. Die Fragestellungen 
waren vielschichtig: Viele Einzelper-
sonen und Familien mit sehr knappem 
Budget und einer drohenden Schul-
denspirale wandten sich an die Sozial-
arbeiterinnen. Junge Erwachsene 
meldeten sich, weil sie überfordert 
sind im Alltag und den Einstieg in die 
Arbeitswelt nicht finden. Zahlreiche 
Ratsuchende leiden zudem unter einer 
Krankheit, drohendem Wohnungs-
verlust oder Arbeits losigkeit und 
haben Fragen zu Sozialversicherungen 
und zu den Finanzen. Auch waren 
Paare mit Konflikten im Familienkreis 
oder einer psychischen Krankheit 
eines erwachsenen Kindes in der Bera-
tung. Doris Krummenacher spricht  
im Interview über ihre Beratungs-
tätigkeit.

Weshalb braucht es die Sozialberatung der 
Reformierten Kirche Luzern? 

Doris Krummenacher: Die Stärke unserer 
Sozialberatung ist das breite, umfassende 
Angebot. Wir können massgeschneidert auf 
verschiedenste Lebenssituationen eingehen. 
Gemeinsam mit den Ratsuchenden erarbeiten 
wir nachhaltige Lösungen. Die Beratung hat  
so auch einen präventiven Charakter und 
eröffnet neue Perspektiven. Wir ergänzen  
die staatlichen Angebote. Für einige ist  
die Sozialberatung der Reformierten Kirche 
Luzern ein letztes Auffangnetz.

Wie lange dauert eine Begleitung?
Auch dies ist sehr individuell. Manchmal 

hilft ein einzelnes Gespräch zur Klärung der 
Situation. Einige finden innerhalb weniger 
Gespräche eine Lösung für die offenen Fragen. 
Andere nehmen eine längerfristige Beratung 
oder Begleitung in Anspruch. Auffällig ist die 
Zunahme der Komplexität der Beratungs-
inhalte. In diesen vielschichtigen Beratungen 

verschaffen wir uns gemeinsam mit den  
Klientinnen und Klienten einen Überblick, 
setzen Prioritäten und gehen die Themen 
schrittweise an. Oft arbeiten wir zudem  
mit anderen Fachstellen zusammen. Wir  
bieten auch Rechtsberatungen und Administ-
rationshilfe an und unterstützen beim Ver-
fassen von Einsprachen und Rekursen.

Stossen Sie und Ihr Team auch  
ab und zu an Grenzen?

Natürlich vertrauen uns unsere Klientin-
nen und Klienten immer wieder Schicksale  
an, die nicht veränderbar sind. Oft hilft den 
Betroffenen bereits ein offenes Gespräch, die 
Möglichkeit, sich aussprechen zu können,  
und vielleicht die Suche nach einem hilf-
reichen Umgang mit der Situation. Das Aus-
halten von solchen schwierigen Lebens-
umständen kann natürlich auch uns als 
Beraterinnen belasten. Der Austausch im 
Team, Supervision und Weiterbildungen sind 
hier sehr wertvoll.




